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Seit über 70 Jahren für Sie da. 
Ihre professionelle Textilpflege.
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HerzlichWillkommen
Als neue Mitglieder in der TSG begrüßen wir:

Fußball/Freizeitfußball
Del Tufo, Sabino
Jahnke, Lukas

Kössler, Christian
Pica, Vanessa

Mausolf, Christian
Srour, Houssam

Karate
Aljabi, Aya

Aljabi, Nadima
Aljabi, Sedra
Busch, Robert
Dünow, Leonie
Ernst, BrunoMats

Georgescu, Ingrid-Diane
Göhler, Leonie

Herbst, Linda Luisa
Herbst, Marlon Lamark
Peters, Jamie Oliver
Roepke, Marlon

Tanzen
Rehfeld, Birgitt
Rehfeld, Fred

Tennis
Köse, Ayaz

Munte, Estelle Maria
Nitzsche, Johann
Parra Joos, Santiago

Schellin, Leo

Tischtennis
Rott, Albert

Turnen/Jazzdance/Yoga
Aroyan, Anna
Brechter, Evi
Fink, Leonie
Glaser, Merle
Günther, Jan

Hentrich, Amelie Jule
Hesse, Anja
Joos, Julia
Lehr, Elina
Lenke, Betina
Lenke, Karlheinz
Lieven, Ingrid
Loor, Ilarion
Mattner, Lea
Mengel, Robert
Stender, Brigitte
Uabjani, Dumana
Uabjani, Tuana
Weinhold, Matteo

Wassergymnastik
Liebeskind, Marion
Liebeskind, Siegfried
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Editorial
TSG-Journal April 2023

Liebe Leser,

Wir begrüßen sie zu Ausgabe Nr. 1 ihres
TSG-Journals im Jahr 2023.
Was bieten wir ihnen an?

Wir halten Rückschau auf eine tolle
Weihnachtsfeier der Jazzdancemädels.
Die hatten vorher fleißig geübt, um
dann ihren Zuschauern eine tolle
Performance zu bieten.

Ganz neu bei uns ist Walking Football.
Was ist das denn, werden sie sich
fragen. Lesen sie einfach hier nach.

Unsere Karatekas waren ebenfalls sehr
umtriebig. Zum einen fand ein
Übungsleiterwechsel statt, zum
anderen gab es viele erfolgreiche
Prüfungen unseres Nachwuchses.
Höhepunkt aber war sicherlich der
Auftritt der "Karate Kids" bei der Feier
zum 200. Geburtstag von Deumeland
auf dem Kirchengelände. Hier durften
sie sich mit großem Herzklopfen
erstmalig öffentlich einem größeren

Zuschauerkreis präsentieren. Und sie
taten es mit Bravour.

Beim Tennis geht es nicht immer um
Topspin, Ass und Rückhand. Das
beweist die ansehnliche Zahl bei der
diesjährigen Grünkohl (Schnitzel)-
Wanderung. Erfolge gibts aber auch:
Die Tennisherren 50 spielen künftig in
der Oberliga. Das ist schon eine
Herausforderung und Anforderung an
das erfolgreiche Team.

Und im Tischtennis wiederum wurden
die Jugendmeister gekürt, was uns
natürlich einen Artikel wert ist.

Sie lesen, es gibt viel zu lesen.

Viel Spaß dabei wünscht ihr
Redaktionsteam:
Petra Keppler-Pusch, Dennis Schedler
und Michael Voß

Bitte beachten sie, dass wir aufgrund der
Lesbarkeit die männliche Form gewählt ha-
ben. DieWeibliche ist immer mitgemeint.
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Die TSG Mörse e.V. sucht zum 01.09.2023 auf der Grundlage einer geringfügigen
Beschäftigung eine Mitarbeiterin/Mitarbeiter für die Geschäftsstelle. Der
Aufgabenschwerpunkt liegt in der Abwicklung der für einen ordnungsgemäßen
Geschäftsbetrieb notwendigen Tätigkeiten.
Dazu gehören:

- Mitgliederverwaltung über SPG Vereinsprogramm

- Erfassung und Abrechnung von Beitrags- und Kursgebühren

- Zusammenarbeit mit der Finanzbuchhaltung

- Zusammenarbeit mit der Stadt Wolfsburg, insbesondere dem Sportamt

- Vor- und Nachbereitung der Jahreshauptversammlung

Mit folgenden Programmen wird gearbeitet:

- SPG Vereinsprogramm

- MS Office

Vergütung: 400 Euro

Arbeitszeit: Montag - Donnerstag zwischen 8:00 Uhr - 12:30 Uhr nach Absprache.

Bewerben Sie sich vorzugsweise per E-Mail zu Händen Petra Keppler-Pusch an:

tsg-moerse@wolfsburg.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Stellenanzeige
Wir suchen eine Kauffrau (m/w/d) für Bürokommunikation

Die TSG Mörse Tennisabteilung sucht ab sofort einen Platzwart (w, m, d) für die
Pflege der sechs Ganzjahresplätze und drei Sand-Tennisplätze auf
520 Euro Basis in Teil- oder Vollzeit

Motivierte Quereinsteiger – gern mit handwerklichem Geschick – sind herzlich
willkommen.

Zu den Aufgaben des Platzwartes gehören vor allem die Pflege und Instandhaltung
der Tennisplätze, sowie die Pflege der Außenanlage.

Die Einsatzzeiten sind flexibel planbar, belaufen sich in der Regel aber auf den
Vormittag und den frühen Nachmittag.

Wir bieten eine ganzjährige Beschäftigung, wobei der Schwerpunkt der Arbeitszeit
während der Außen-Tennis-Saison zwischen März bis Ende Oktober eines Jahres
liegt.

Weitere Details gern in einem persönlichen Gespräch vor Ort.
Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Bezahlung.

Bei Interesse ist Ihre Ansprechpartnerin Rosi Mund 0179-2096432

Stellenanzeige
Wir suchen für unsere Tennisabteilung einen Platzwart
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Einblicke und Ausblicke:
Neues von Wutz und Wolle

Da es nach der Freiluftsaison der Ten-
nisspieler draußen nichts mehr zu se-
hen gab, haben wir es uns in der Ge-
schäftsstelle gemütlich gemacht. Hei-
zung volle Pulle an. Wer friert schon
gerne. Ein älterer IT-Freak hat uns beim
Streamen von Filmen geholfen. Dann
haben wir noch die geheimen „Sprit-
vorräte“ vom Vorstand gefunden. Ging
echt gut ab! Schweine im Weltall,
Shaun das Schaf, die heute-show … .
Kennt jemand den Jugendschutz-Pin?

Zwischendurch mal Fußball geguckt.
Was für ein Reinfall! Die deutschen
Starkicker haben nichts gerissen. Da
hätte man sich gleich „Das Traum-
schiff“ oder Florian Bügeleisen ansehen
können. Kann auch nicht schlechter
sein. Die Tennisspieler hätten jetzt ge-
schrieben „ist schei…“ (steht jedenfalls
so in den Spielberichten - MTB ist
schei…). Dann aber kam „Messi“. Das
war echt cool; der hat so kurze Beine
wie ich! Mein Spitzname lautet jetzt
Wutz „Messi“ (oder umgekehrt???).

Dann hat uns leider ein Typ vom Vor-
stand erwischt. Heizung aus (Strick-
Mädels: euer Einsatz ist gefragt! Stul-
pen gegen Eisbeine ), Internetzugang
gesperrt und Taschengeld gestrichen.
Dumm gelaufen … .

Zwischendurch haben wir Geräusche
aus dem Tennisheim vernommen. Da
haben wohl einige versucht zu musizie-
ren. Die haben doch tatsächlich mal ei-
nen Ton getroffen; aber halt nur
manchmal. Klang dann nach Harz-Hei-
de-Rock nach Mörser Art! Wäre was für
DSDS („Schnucki, wir fahren nach Ken-
tucky“; grunz!!!).

Die Tage werden jetzt wieder länger.
Bald gibt es wieder Leben auf der Anla-
ge. Wenn nur nicht die Sache mit dem
Grillen wäre … .

* Der „Täter“ ist der Redaktion bekannt.
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Jazzdance
Was für eine tolle Veranstaltung

Am 17.12.2022 fand die Weihnachtsfeier
unserer Jazzdance Mädels statt. In der
Mehrzweckhalle zeigten die jungen
Nachwuchssportlerinnen den rund 80
Gästen (natürlich überwiegend Eltern,
Großeltern, Geschwistern und Freun-
den), was sie so alles gelernt haben.

Anspruchsvolle, rhythmische Vorfüh-
rungen begeisterten das zahlreich an-
wesende Publikum.
Egal, in welcher Altersgruppe die Teen-
ager auftraten, die Begeisterung war ge-
radezu mit den Händen greifbar.

Unsere beiden Übungsleiterinnen Inken
und Sophia haben nicht nur ganz cool
durchs Programm geführt, sie haben die
jungen Damen auch ganz toll auf diesen
Tag vorbereitet. Die TSG ist stolz auf die
jüngsten unserer Übungsleiter/-innen.

Ein kurzer Gruß und ein großes Danke-
schön auch an Emma Beckert. Du hast
hier würdige Nachfolgerinnen. Danke
für Dein Engagement.

Mit einem kleinen Buffett (Danke an
alle, die hier geholfen haben) ende-
te dieses großartige Event der Jazzdan-
cerinnen.

Frank Eichhof
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Walking Football
Neue Sportart bei der TSG

Seit Mitte Januar 2023 bietet die TSG
eine weitere Sportart an.
WALKING FOOTBALL für alle ab dem
55. Lebensjahr.
Bisher wird diese Sportart nur vom VFL
Wolfsburg angeboten. Jetzt auch bei
uns.
Jeden Freitag treffen sich zur Zeit ca. 12
sportbegeisterte Sportler in der Mehr-
zweckhalle am Gutspark von 16 - 17.30
Uhr ,um dem runden Leder hinterher-
zujagen.
Eine erste Kostprobe boten die Kicker
bereits beim traditionellen Supercup in
der Ballsporthalle an.
Okay - von jagen kann jetzt nicht wirk-
lich gesprochen werden, denn es ist
nicht erlaubt zu laufen. Schnelles Gehen
(immer ein Bein auf dem Boden) ist die
Basis in dieser Sportart.
Ein gepflegtes Flachpassspiel und we-
nig Körperkontakt gehören ebenso zu
den Basics.

Interessiert ? Dann schaut doch einfach
mal vorbei - Turnschuhe nicht verges-
sen.

Bei Fragen und Anregungen einfach mal
anrufen : 0172 64876462

Wir freuen uns auf Euch

Frank Eichhof
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Eine Rasselbande auf Punktejagd
Bambinis nehmen am Punktspielbetrieb teil

Seit Ende Juni 2021 tummeln sich „fuß-
ballverrückte“ Mädchen und Jungs im
Alter von 4 – 8 Jahren auf dem Kunstra-
senplatz im Herzbergstadion oder in
den Wintermonaten in der Ballsport-
halle in Mörse. Im Rahmen unserer Ju-
gendspielgemeinschaft (mit unseren
Partnern vom TSV Heiligendorf und
MTV Hattorf) ist dieses tolle und erfolg-
reiche Projekt entstanden.

Als Mitte Juni 2021 das Projekt startete,
mit einem Training auf dem Fußball-
platz in Heiligendorf, wurden wir regel-
recht überrollt vom Ansturm fußballbe-
geisterter Bambinis. Es war schnell klar,
dass wir das Training ortsnah aufteilen
mussten.

Mit dem ersten Training der Mörser-
Bambinis im Herzbergstadion wuchs
die Teilnehmerzahl stetig. Seitdem tref-
fen sich bis zu 30 „Bambinis“ ein bis
zweimal wöchentlich um sich auszuto-
ben und ihre (ersten) Fertigkeiten mit

dem „runden Leder“ zu erlernen.
Immer begleitet von Mama oder Papa,
die am Spielfeldrand warten und ihre
Kids unterstützen (Großes Kompliment
dafür!!!), sind die Bambinis total wiss-
begierig und fleißig.

Nach anfänglichem Zögern, da mein
„Traineramt“ ja aus der Not heraus ge-
boren war, habe ich die Anleitung der
Bambinis fest übernommen. Und, das
mache ich sehr gerne! Tatkräftig unter-
stützt werde ich dabei seit geraumer
Zeit von Clara Holz, Thomas Bonkat und
Daniel Wojtek. Worüber nicht nur ich
mich riesig freue, sondern auch unsere
Bambinis.

Dadurch ist es möglich unsere große
Anzahl an Bambinis in altersgerechte
Trainingsgruppen aufzuteilen.

Stefan Mais
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Cr. P. Fett 36 pt
IBM Plex Sans Fett 14 pt

Crimson Pro Leicht 12

Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12
Crimson Pro Leicht 12

Bekanntermaßen wurde unsere 1. Her-
ren im Dezember 2022 aus dem laufen-
den Spielbetrieb der Saison zurückgezo-
gen.

Die Gründe dafür sind vielschichtig,
letztlich aber auch banal: Dem Spieler-
kader fehlte es an Personal. In meiner
nunmehr zwölfjährigen Amtszeit lagen
nicht nur zwei Bezirksliga-Meister-
schaften, sondern auch zwei Phasen in
denen es vor der jeweiligen Saison eben-
falls besorgniserregend aussah bezüg-
lich des Spielerkaders. Über die Jahre
habe ich etliche Male, auch hier im TSG
Journal, darauf hingewiesen, dass es für
einen Verein wie die TSG Mörse keine
Selbstverständlichkeit ist, sich über na-
hezu drei Jahrzehnte, mehr oder weni-
ger durchgehend in der Bezirksliga zu
halten. Die Personalkrise, die zum aktu-
ellen „worst case“ führte, nahm ihren
Beginn kurz vor der Saison 2021/2022.
Kurz vor „Transferschluss“ verließen un-
verhofft drei wichtige Spieler die TSG in
Richtung Fallersleben. Eine sowohl qua-
litative wie auch quantitative Schwä-
chung des Spielerkaders. Dass es in der
vorangegangenen Saison dennoch zu
Platz 7 in der Endabrechnung reichte, ist
schlichtweg sensationell. Ohne sporadi-
sche Unterstützung durch Spieler der ei-
genen 2.Herren und Altherren wäre dies
jedoch nicht möglich gewesen. Der
Ernst der personellen Lage war dement-
sprechend schon seit August 2021 be-
kannt und offensichtlich. In den sich
bietenden Wechselphasen (Januar 2021
und Juli 2022) wurde alles Erdenkliche
unternommen, um Spieler, von einem

Wechsel zur TSG Mörse zu überzeugen.
Weit über 40 Spielergespräche wurden
von unseren Trainern Thomas Orth und
Marco Ament geführt, ohne nachhalti-
gen Erfolg. Schon Wochen vor der aktu-
ellen Saison 2022/23 wurden zahlreiche
Gespräche geführt, ob die Meldung von
zwei Herren-Teams, angesichts der sehr
schmalen Kader sowohl der 1. als auch
der 2. Herren zu verantworten ist. Letzt-
lich entschieden sich alle Beteiligten da-
für ein Bezirksliga und ein Kreisliga-
Team zu melden. Leider ein Trug-
schluss. Die Bezirksliga-Hinrunde
2022/23 zeigte vielmehr, dass das Team,
bis auf wenige Ausnahmen, nur bedingt
konkurrenzfähig war. Zudem war unser
Bezirksliga-Team dauerhaft auf Unter-
stützung aus der 2. Herren und Alther-
ren angewiesen. Bei allen Beteiligten
stieg entsprechend die Unzufrieden-
heit. Ein weiter so, das war allen Betei-
ligten klar, konnte es nicht geben. Letzt-
lich sprachen sich alle Beteiligten für die
Variante aus, die 1. Herren aus dem
Spielbetrieb zurückzuziehen. Der Spiel-
betrieb der 2. Herren wird hingegen auf-
rechterhalten. Zudem ist der TSG Mörse
damit ein Startplatz in der Kreisliga
WOB garantiert, da die 1. Herren als ers-
ter Bezirksliga-Absteiger gilt, unabhän-
gig davon, ob unsere 2. Herren sportlich
die Klasse hält. Unser Plan war es zu-
dem, möglichst viele Spieler der 1. Her-
ren von dieser Variante zu überzeugen,
so dass sie in der Rückrunde 2022/23
unsere 2. Herren in der Kreisliga verstär-
ken. Sowohl qualitativ als auch quanti-
tativ, da der Spielerkader unserer 2. Her-
ren ebenfalls sehr dünn besetzt ist. Lei-

Aus, aus, das Spiel ist (leider) aus!
Bericht über den Herren-Fußball

der konnten sich nur drei von sechzehn
Spielern dazu durchringen, der TSG
Mörse in dieser schwierigen Zeit zu hel-
fen. Ganz anders sah es bei den Trainern
aus, die allesamt ihre Unterstützung bis
zum Saisonende zugesagt haben. In Ab-
sprache mit allen Beteiligten überneh-
men Irvan Vokshi und Thomas Orth ab
sofort das Traineramt bei unserer 2. Her-
ren, unterstützt werden sie dabei von
Hassan Hodroj. Ihnen gebührt ein riesi-
ges Dankeschön für ihr Engagement.
Dies gilt gleichwohl Marco und Marvin
Ament für ihre Verdienste um die 1. Her-
ren. Aufgrund des weiterhin schmalen
Spielerkaders unserer 2. Herren wird es
ab sofort eine noch engere Zusammen-
arbeit mit unserem Altherren-Team, um
Coach Dennis Stumpp, geben. Dies be-
trifft sowohl den Trainingsbetrieb als
auch den Spielbetrieb.

Auch für mich als ehrenamtlichen Spar-
tenleiter/Fußball bei der TSG Mörse wa-
ren die vergangenen Monate äußerst
zeitintensiv und stressig. Meine Hoff-
nung ist nunmehr, dass wir die restli-
chen Partien in der Kreisliga WOB gut
über die Bühne bekommen. Arbeitsin-
tensiv wird es aber dennoch bleiben, da
es ja darum geht, mit Beginn der Saison
2023/24 ein Kreisliga-Team auf die Bei-
ne zu stellen, das eine nachhaltige Per-
spektive bietet. Ein überaus schweres
Unterfangen. Daher bin ich dankbar da-
für dass unsere aktuellen/ehemaligen
Trainer ihre Unterstützung bei den Pla-
nungen zugesagt haben.

Zu Beginn meines Berichts habe ich er-
wähnt, dass die Gründe für den Rückzug
unserer 1. Herren vielschichtig sind.
Meines Erachtens gibt es nicht den ei-
nen Grund. Ich bin auch davon über-
zeugt, dass uns keine schwerwiegenden
Fehler unterlaufen sind. Aus meiner
Sicht passten auch die Rahmenbedin-
gungen bei der TSG Mörse für Bezirksli-

ga-Fußball: ein hervorragendes Trai-
nerduo, ein gutes Miteinander im Team,
vernünftige Spiel/Trainingsbedingun-
gen, Unterstützung durch den TSG Vor-
stand und ein guter Ruf im NFV Kreis
WOB.

Dennoch wurde es zunehmend schwe-
rer potenzielle Neuzugänge von einem
Wechsel zur TSG Mörse zu überzeugen.

Einen aus meiner Sicht nicht zu unter-
schätzenden Grund sehe ich in der Ab-
wärtsspirale, in der sich der Fußball-
kreis Wolfsburg seit einigen Jahren be-
findet. Die Abmeldung von Fußball-
Teams ist nachweislich ein bundeswei-
ter Trend. Den NFV-Kreis WOB trifft es
dabei im Besonderen, da er der kleinste
Fußballkreis in gesamt Niedersachsen
ist. Aktuell gibt es 38 gemeldete Herren-
Teams im NFV-Kreis WOB (zum Ver-
gleich in Gifhorn sind es 98 Teams).
Davon sind allein neun Teams in der Be-
zirksliga angesiedelt und damit der
Konkurrenzkampf um neues Personal
riesig. Gleichwohl stellt sich die Frage
wie es im Wolfsburger Fußball weiter
geht, da es schlichtweg an Nachwuchs-
spielern fehlt. Aktuell gibt es in Wolfs-
burg zehn B-Junioren-Teams (15-16 Jäh-
rige) und sieben A-Junioren-Teams (17-
18 Jährige). Eine erschreckende Anzahl
und Perspektive.

Wie gesagt, die Gründe für die Abmel-
dung unserer 1. Herren sind vielschich-
tig. Die beschriebenen Rahmenbedin-
gungen gehören meines Erachtens
dazu.

Ich hoffe wir bringen in den kommen-
den Wochen/Monaten ausreichend
Kraft und Kreativität auf, um das Ziel zu
erreichen, auch in der kommenden Sai-
son 2023/24 Herren-Fußball bei der
TSG Mörse zu präsentieren.

StefanMais
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Karate: Der nahtlose Übergang

Ende Juli 2022 ging eine Ära in der noch
recht jungen Karate Abteilung zu Ende.
Sabri Al Hereh hat sich als Trainer für
die nächsten zwei Jahre verabschiedet.
Ein Mensch, dem die TSG einiges zu ver-
danken hat, hat er doch Karate in Mörse
aus seinem Dornröschenschlaf erweckt,
und somit wieder viele Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene hier in unserem
Dorf in die Halle geholt. Bei den Kindern
hatte er einen ganz dicken Stein im
Brett, man könnte sagen, er war für sie
wie ein Vater. Vier Jahre Kindertraining
haben seine Spuren hinterlassen. Jetzt
drückt Sabri wieder die „Schulbank“.
Eine Fortbildung soll auch seinen priva-
ten Lebensweg voranbringen. Dafür
wünschen wir ihm alles Gute und viel
Erfolg!

Aber wie heißt es doch im Leben „eine
Tür geht zu und eine andere Tür geht
auf“.

So ist es auch bei uns. Durch die vielen
guten Kontakte zu ehemaligen Wegge-
fährten ist es uns gelungen, Isolde Schu-
leit, die schon in der Erwachsenen
Gruppe mittrainierte, als Trainerin für
die Kinder und Schüler zu gewinnen.

Die Frage die sich stellt ist, wer ist Isol-
de? Die Antwort ist ganz einfach. Isolde
startete ihre Karatelaufbahn 1980 in ei-
nem Anfängerlehrgang, den rein zufällig
ich leitete. Schnell zeigte sich, dass Isol-
de sehr talentiert war und somit zügig
im Karate vorankam. Damit war klar,
dass sie an Landes- und Deutschen
Meisterschaften teilnehmen würde. Die
Krönung war dann 1994 die Teilnahme
an der Internationalen Amerikanischen
Meisterschaft in Las Vegas, Nevada. Mit
3000 Teilnehmern in einem Konferenz-
raum des am Silvesterabend 1994 ge-
sprengten Hotels Hacienda (steht jetzt
das Mandalay Bay Hotel), schlug sich
Isolde sehr wacker. 2003 war dann die
nächste Herausforderung für Isolde, sie
legte bei Hideo Ochi, 9.Dan, die
Schwarzgurtprüfung zum 3. Dan ab.
Damit war sie lange Zeit die höchstgra-
duierte Frau in Wolfsburg.

Ich bin der Überzeugung, dass wir mit
Isolde eine würdige Nachfolgerin für
das Kinder- und Schülertraining gefun-
den haben. Wir wünschen Isolde viel
Erfolg bei ihrer Trainertätigkeit.

Ingolf Pusch
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Ein erfolgreicher Weg
Üben, üben, üben

Anfängerlehrgang Kinder und Jugendli-
che

Wer hätte das gedacht, ohne große An-
kündigung in der hiesigen Tagespresse,
nur auf unserer Vereinshomepage ange-
zeigt, kamen 17 Kinder und Jugendliche
zu unserem neuen Karate Anfängerlehr-
gang nach den Sommerferien in die
Mehrzweckhalle. Da wir als kleine Ab-
teilung nur eine geringe Trainingszeit in
der Mehrzweckhalle haben, mussten
sich die Anfänger für die zweite Trai-
ningseinheit in der kleinen Gymnastik-
halle dicht drängen. Gut, dass Corona
augenblicklich nicht mehr so im Focus
steht wie noch vor einem Jahr. Man
wüsste gar nicht, wie man dann damit
umgegangen wäre. Aber die Gruppe hat
es klaglos hingenommen, trotz der Ein-
schränkungen. Dafür gilt für alle Teil-
nehmer ein herzliches Dankeschön.

Über vier Monate hat unser Trainer
Alexander Than all seine Erfahrung in
die Gruppe gegeben, ihnen Arm- und
Beintechniken beigebracht, dazu noch
die erste Kata, die die Kinder für die
Gelbgurt Prüfung benötigen, bis alle zu
Weihnachten glücklich und zufrieden in
die Ferien gehen konnten.

Bei diesem Lehrgang haben wir das ers-
te Mal die Kurs Form gewählt. Alle Teil-
nehmer mussten nicht sofort in den
Verein eintreten, sondern zahlten einen
geringen Beitrag nur für die Lehrgangs-

zeit und traten danach erst dem Verein
bei. So musste sich keiner frühzeitig bin-
den, sondern hatte die Möglichkeit, bei
Nichtgefallen ohne große Kosten aufzu-
hören. Für die Zukunft werden wir diese
bewährte Vorgehensweise weiter an-
wenden.

Gürtelprüfung nach Anfängerlehrgang

Im Januar 2023 war es endlich soweit,
alle Anfänger die in den Verein eingetre-
ten waren, haben an der Gürtelprüfung
zum Weiß- und Gelbgurt teilgenom-
men. Fünfzehn Kinder und Jugendliche
zeigten ihr Können, die Zeit verging wie
im Fluge und nach zwei Stunden stand
das Ergebnis fest. Alle Kinder und Ju-
gendlichen haben ihre Prüfung bestan-
den, dabei stachen zwei Teilnehmer in
ihren Altersgruppen besonders hervor.
Bei den Kindern war es Linda Herbst
und bei den Jugendlichen Aya Aljabi.
Herzlichen Glückwunsch allen Teilneh-
mern und ein besonderes Lob an die
beiden „Leuchttürme“.

Der nächste Anfängerlehrgang ist dieses
Jahr wieder nach den Sommerferien An-
fang September vorgesehen. Alle Inter-
essenten können sich rechtzeitig auf der
Homepage informieren. Wir würden
uns sehr freuen, wenn wir auch dieses
Jahr wieder viele Kinder, Jugendliche
und Erwachsene begrüßen könnten.

Ingolf Pusch



Na, da schau mal her!
TSG-Karatekids zeigen ihr Können

Anlässlich des 200. Geburtstages des
Dichters Heinrich Deumeland und der
damit enthüllten Bronzetafel durch den
Arbeitskreis „Unser Dorf hat Zukunft“,
nahmen unsere Kinder im Rahmen ei-
nes kleinen Dorffestes die Gelegenheit
wahr, sich hier vor vielen gekommenen
Zuschauern zu präsentieren. Unter der
Anleitung von Sabri al Hereh und der
Moderation von Ingolf Pusch, zeigten
unsere Kleinen das, was sie in den vielen
Trainingseinheiten von Sabri gelernt
hatten. Auch wenn die äußeren Gege-
benheiten nicht einer Sporthalle ent-
sprachen, ging es doch mit Fauststößen
und Fußtritten flott über den Rasen. Das
Publikum war begeistert! Wann hat
Mörse so etwas das letzte Mal gesehen?

Auch unsere Kinder waren glücklich,
konnten doch die Eltern ihre Schützlin-
ge bei der Vorführung kritisch beäugen
und sich über die gezeigte Leistung
freuen.

Nach zwanzig Minuten war alles vorbei
und als Belohnung durften unsere Kara-
tekas einmal kräftig in die Tüte mit den
Süßigkeiten greifen und sich stärken.

Wir, die Karate Abteilung, sagen danke
für die Möglichkeit, uns vor einem Pu-
blikum zu zeigen und würden das im-
mer wieder gerne wiederholen.

Ingolf Pusch

Alter schützt vor Aufstieg nicht
Tennisherren 50 in der Oberliga

Bereits vor dem letzten Spiel in der Win-
tersaison stand der Aufstieg bereits fest.
Trotzdem wurde auch im letzten Spiel
die Überlegenheit der Mörser deutlich,
mit 6:0 gewannen die Mörser gegen die
Gegner aus Beerenbostel die in allen

Spielen chancenlos waren. Mit 8:0 und
nur insgesamt drei verlorenen Spielen
steigen die Herren 50 der TSG Mörse so-
mit in die Oberliga auf.

Michael Voß

Bild von links: Henrik Ruess, Thorsten Kitzmann, Timo Harneith, Oliver Aretz, Matthias
Pütter. Nicht auf dem Foto: Dirk Lamken, Michael Jahr, und Roland Piel
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Kohldampf
Tennis: Grünkohl 2023

Endlich, nachdem wir
zwei Jahre keine Grün-
kohlwanderung mehr
durchführen konnten,
ist es gelungen die alte
Tradition der Tennis-
abteilung wieder
aufleben zu lassen.
Adriano Locoronton-
do und Philip Mund
haben gemeinsam
dieses Event organi-
siert.

In meinem Bericht der
letzten Wanderung im
Jahr 2020 habe ich ge-
schrieben, dass wir
2011 einmal 51 Teil-
nehmer hatten und
dass wir das für die
Zukunft wieder an-
streben wollten. Was
soll ich sagen, diesmal
waren wir genau 51
Wanderer, davon
sechs kleine Kinder.
Das ist schon beson-
ders finde ich, zumal
Grünkohl ja nicht
mehr der Hit bei der
Wahl des Essens ist.
Schnitzel war auf je-
den Fall auch sehr be-
gehrt. Vielleicht müs-
sen wir uns in Zukunft
mal etwas anderes
überlegen, eine Schnitzeljagd? Los ging
es um ca. 14:00 Uhr. Treffpunkt war der
Tennisclub Wolfsburg 2012 und es gab

gleich zur Begrüßung wieder lecker
Sekt, Bier und andere Kaltgetränke. Un-
terwegs gab es Süßigkeiten und kleine

Fläschchen Schnaps, auch dies eine alte
Tradition. Wir wanderten ca. 7,5 Kilo-
meter durch unser schönes Hassel-
bachtal und der Wettergott meinte es
wirklich gut mit uns. Sonnenschein und

angenehme Temperaturen. Da wir uns
lange nicht in so einem großen Kreis ge-
sehen haben, gab es viel zu erzählen und

zu plaudern. Die Zeit verging wie im
Flug.
Am VW-Bad haben wir eine Pause ein-
gelegt. Dort stand Jasmine Mund bereit
und hat uns mit heißem Glühwein,

Sekt, Bier und Brause
und kleinen Leckerei-
en verwöhnt. An die-
ser Stelle vielen Dank
an Jasmine, die sich
mit vielen Kannen
Glühwein und Geträn-
ken abgeplagt hat.

So gestärkt ging es
dann gemütlich wie-
der zurück zu unserem
Ausgangspunkt. Ge-
gen 17 Uhr waren wir
wie geplant dort und
freuten uns auf Grün-
kohl oder Schnitzel.

Die Bewirtung und
das Essen waren gut
und hat glaube ich al-
len geschmeckt. Dan-
ke an Familie Schmie-
deberg.
Gegen 19:30 Uhr war
dann allgemeine Auf-
bruchstimmung und
ein schöner Sonntag
ging zu Ende.
Danke an die Organi-
satoren und den Ver-
ein für die Getränke-
spende. Wir sehen uns
hoffentlich bei einer
erfolgreichen Tennis-
saison 2023 alle wie-
der.

Bis dahin grüßt herzlich

Rosi Mund
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Die Meister von morgen
TT-Jugend suchten ihre Meister

Die "mini-Meisterschaft" der Tischten-
nis-Spielgemeinschaft TSV Ehmen und
TSG Mörse wurde aus Sicht des Turnier-
leiters Günter Donath (Jugendwart im
TSV Ehmen) recht gut angenommen.
"Maßgeblich verantwortlich für die gute
Teilnehmerzahl war das zuvor durchge-
führte "Rundlauf-Team-Cup"-Turnier",
so die Erkenntnis von Günter.

Am Sonntag, den 05.02.2023, fanden die
diesjährigen Tischtennis "mini-Meis-
terschaften" der Spielgemeinschaft TSV
Ehmen/TSG Mörse in der Ehmer "Turn-
halle am Wasserturm" statt. 16 Jungen
aus unterschiedlichen Altersgruppen
waren zusammen gekommen, um das
Turnier zu spielen.

Viele Eltern haben ihre Schützlinge in
die Ehmer "Sporthalle am Wasserturm"
gebracht und sind auch bis zum Schluss
geblieben.

Um 15:00 Uhr eröffnete Günter Donath
das Turnier und erklärte den Ablauf.
Unterstützung erhielt Günter durch die
bereits im Verein aktiv Tischtennis spie-
lenden Jugendlichen Jannis, Luan und
Adrian. Aber auch der stellv. Abteilungs-
leiter Ralf Janik und Abteilungslei-
ter Heinz-Peter Kausche (beide TSV Eh-
men) waren eine Hilfe.

Die drei Altersgruppen waren unter-
schiedlich stark besetzt. Bei der Alters-
klasse III (Geburtsjahrgang 2014 und

jünger) und der Altersklasse I (Geburts-
jahrgänge 2010 und 2011) hatten sich je-
weils nur zwei Spieler gemeldet. In der
Altersklasse II (Geburtsjahrgänge 2012
und 2013) waren dafür 12 Spieler am
Start. Da hatte der am Freitag stattge-
fundene Rundlauf-Team-Cup (RTC)
doch für etliche Interessenten gesorgt.

Die beiden Jungen der Altersklasse III
(8-jährige und jünger) waren pure An-
fänger. Sie waren einverstanden drei
Sätze gegeneinander zu spielen und da-
mit den 1. und 2. Platz auszuspielen.

In dieser Gruppe gewann Noah, der
auch schon am Jugendtraining teil-
nimmt, alle drei Sätze gegen Max, der ei-
gentlich Fußballer ist.

In der Altersklasse I gewann Yannik ge-
gen Leon alle drei Sätze und belegte so-
mit Platz 1. Leon kam damit auf Platz 2.

Sehr viel spannender verlief das Turnier
für die Teilnehmer der Altersklasse II.
Nachdem Lose gezogen waren, die über
die Vorrundengruppenzugehörigkeit
entschieden, starteten die A- und B-
Gruppe als Sechsergruppe, in der Jeder
gegen Jeden spielte.

Es gab spannende Spiele, aber teilweise
auch sehr klare Ergebnisse. Sehr erfreu-
lich war, dass alle Teilnehmer Spaß am
Spiel hatten, egal ob sie gewannen oder
verloren. Nach der Ergebnisfeststellung
standen die Platzierungen der Vorrunde
fest.

Die Teilnehmer hätten gern noch einmal
fünf Runden in zwei Endrundengruppen
( 1.- 3. Platz der Vorrunde und 4.-6. Platz
der Vorrunde) gespielt. Das ließ die Zeit
allerdings nicht zu, so dass nur sechs
Platzierungsspiele stattfanden, in denen
die Platzierungen von Platz 12 bis Platz 1
ermittelt wurden. Henri, Alexander,
Friedrich, Milan, Santiago, Rame, Leo-

nard, Robin, Abderrahmen, Tobias,
Mattis und Marten war am Ende die
Reihenfolge von Platz 1 bis Platz 12.

Mit der gemeinsamen Siegerehrung
wurde das Turnier nach knapp drei
Stunden beendet.

Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde
und einen Sachpreis, den die Sparkasse
Celle-Gifhorn-Wolfsburg als Sponsor
zur Verfügung gestellt hatte. Die drei
Erstplatzierten jeder Altersklasse er-
hielten zusätzliche Medaillen in Bronze,
Silber und Gold.

Die Eltern, die sich das Turnier ange-
schaut hatten und die Teilnehmer
bedankten sich am Ende des Turniers
mit kräftigem Beifall bei den Schieds-
richtern, die fast alle der Tischtennisju-
gend angehören, und die Turnierlei-
tung.

Freuen würde sich der TSV Ehmen und
die TSG Mörse, wenn möglichst viele
Turnierteilnehmer zum Jugendtraining,
das jeweils am Montag und Freitag von
17:00 Uhr bis 19:00 Uhr in der Ehmer
Sporthalle "Am Wasserturm" stattfin-
det, kommen und sich für Tischtennis
als ihre Lieblingssportart entscheiden
würden.

Die Sieger:

AK I Jungen:
Yannik, Leon

AK II Jungen:
Henri, Alexander, Friedrich, Milan

AKIII Jungen:
Noah, Max

Gegen 18:00 Uhr konnte Günter Donath
und seine Mitstreiter "aufatmen". Es
war geschafft!

Heinz-Peter Kausche



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir trauern um unser Mitglied 
 
 

Ingeborg Naatz 
† 20. November 2022 

 
 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die TSG Mörse trauert um 
 
 

Manfred Bartram 
† 23. Januar 2023 

 
 
Der im Januar im Alter von 83 Jahren verstarb. 
Manfred Bartram trat als Jugendlicher der TSG bei  
und hielt mehr als 60 lange Jahre die Treue. 
Im Helferkreis war seine Mitarbeit über Jahre stets geschätzt. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die TSG Mörse trauert um ihr Ehrenmitglied 
 
 

Willi Faltenberg 
† 23. Februar 2023 

 
 
Willi Faltenberg verstarb am 23. 02. 2023, sechs Tage nach seinem 87. Geburtstag. 
 
Willi Faltenberg war eine Institution bei der TSG. Seine Liebe und seine ehrenamtliche Arbeit galt der 
Fußballabteilung, der er seit dem 01.07.1987 angehörte. 
 
Seit seinem Eintritt engagierte er sich als Jugend-Betreuer und übernahm deren Leitung bis 2000. Ab 1994 
übernahm er darüber hinaus auch die Abteilungsleitung im Fußballbereich. Dieses Amt hatte er bis 2010 
inne. Sein Engagement ging aber darüber hinaus.  Die Pflege von Trikots und anderem Fußballequipment 
und die jahrelange Betreuung des vereinseigenen VW-Busses lagen ihm besonders am Herzen. Auch 
kümmerte er sich um die Platzpflege und zog schon mal selbst eine Linie nach. Auch setzte er sich mal 
kurzerhand ins Auto und fuhr flugs zum NFV nach Barsinghausen, um für einen neuen Spieler die 
Passfreigabe und Spielgenehmigung zu erwirken. 
 
Er vertrat die Interessen der TSG bei regionalen und überregionalen Tagungen. Sein unermüdlicher 
Einsatz blieb natürlich nicht verborgen. Zahlreiche vereinsinterne Ehrungen, Ehrungen durch den LSB, 
den NFV und der Stadt Wolfsburg zeugen von den Wertschätzungen, die ihm zuteil wurde. Im März 2011 
wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft der TSG verliehen. 
 
Wir verlieren einen geschätzten Menschen und engagiertes Mitglied. Seiner werden wir in Ehren 
gedenken. 
 
Der Vorstand 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Vorstand der TSGMörse und die
Redaktion des TSG Journals wünschen

allen Lesern ein frohes Osterfest.



WIR SIND DIE ENERGIE!

www.lsw.de

SPORTLICH 
ENGAGIERT

Wir fördern und unterstützen 

gezielt unseren regionalen 

Sport. Ganz gleich ob Freizeit-

sportler, Nachwuchstalente 

oder Profis: Sport ist Leben. 

Und Leben ist Energie.


